
O B E R F R E I A M TO B E R F R E I A M T

Nr. 39 | 142. Jahrgang | 5643 Sins Anzeiger für das Oberfreiamt Freitag, 30. September 2011 | AZA

Alle Sinser Kadermitglieder kehrten mit Edelmetall aus England heim,
von vorne: Marco Strebel (WM-Gold), Andreas Bütler und Emanuel Zumbühl
(beide WM-Silber), Manuela Ettlin, Markus Fischer und Josef Ettlin
(alle drei mit EM-Bronze). Bild: Martha Zurfluh
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Marco Strebel gewinnt mit dem Schweizer U23-Team WM-Gold

Medaillensegen für Sinser Seilzieher
Sie räumten in Minehead zünftig
ab, die sechs Sinser, die mit den
Schweizer Nationalteams um
internationales Edelmetall
kämpften. Einmal Gold, zweimal
Silber und dreimal Bronze lautet
die eindrückliche Bilanz.

An vorderster Front strahlt die Gold-
medaille von Marco Strebel mit dem
Schweizer U23-Juniorenteam. Der 21-
jährige Aettenschwiler setzte bei sei-
ner Premiere mit dem Nationalteam
also auch gleich seinen ersten grossen
Glanzpunkt an internationalen Titel-
kämpfen. «Was soll ich sagen, es ist
einfach unglaublich», meinte der über-
glückliche Athlet beim Empfang am
Montag in Sins.

Zustandegekommen ist der Erfolg
in England eindrücklich: Sämtliche
acht Vorrundenkämpfe gewannen die
Schweizer ohne einen Zug abzugeben.
Mit einem maximalen Punktetotal von
24 Zählern führten sie die Tabelle
überlegen an, vor Südafrika, Deutsch-
land und Schweden mit je 15 Punkten.

«Wir harmonierten perfekt»
Genauso überlegen gewann das

Schweizer Juniorenteam auch den
Halbfinal gegen Südafrika und den
Final gegen Deutschland. «Es hat ein-
fach vom ersten Zug an gepasst. Wir
harmonierten perfekt und kamen
eigentlich nie in Bedrängnis», resü-
mierte Marco Strebel. Ja, es fühle sich
unglaublich gut an, Weltmeister-
schafts-Gold um den Hals zu tragen, so
der sympathische Zimmermann. 

Mit WM-Silber kehrten die beiden
Sinser U19-Junioren heim. Mit drei

Siegen und vier Unentschieden beleg-
ten sie nach der Vorrunde den zweiten
Platz hinter Schweden. Im Halbfinal
bezwangen sie in einem Kopf-an-Kopf-
Duell Südafrika im dritten und ent-
scheidenden Zug. Den Final gegen die
Schweden verloren sie schliesslich in
einer genauso engen Ausmarchung. 

«Es war eine super Erfahrung», bi-
lanzierte Emanuel Zumbühl, «wir hat-
ten sehr viele ebenbürtige Gegner.»
Für Andreas Bütler war es imposant,
die unterschiedlichen Techniken der
einzelnen Konkurrenten zu beobach-
ten beziehungsweise zu spüren: «Es
gibt hier von Land zu Land grosse
Unterschiede» stellte der Sinser fest.
Das Niveau sei sehr hoch und extrem
ausgeglichen gewesen. Neben dem

Platz haben die beiden die vielen
guten Kontakte mit Schweizern aus
anderen Teams und auch mit auslän-
dischen Athleten geschätzt. So sehr,
dass sie bei ihrer Ankunft spasses-
halber erst nur noch auf Englisch Aus-
kunft geben wollten.

Kein Taktieren auf hartem Terrain
Die drei Bronzemedaillen von

Manuela Ettlin (Frauen bis 560 kg),
Markus Fischer und Josef Ettlin (beide
Elite bis 680 kg/zudem Rang 4 bis 720
kg) rundeten das Glanzresultat für
den Seilziehklub Sins ab. 

Zu reden gab das harte Terrain, das
es in sich hatte, wie die Athleten
bemerkten. «Auf dem pickelharten

Untergrund gab es kein Taktieren, es
zählte einfach die rohe Muskelkraft»,
beschrieb Fischer die Bedingungen.
Das Quäntchen Reserve fehlte den bei-
den Sinser Schwergewichten schliess-
lich im Kampf um Rang 3 in der Ge-
wichtsklasse bis 720 kg: Markus
Fischer wie Josef Ettlin hatten nämlich
einige Kilo abtrainiert, um in die von
den Schweizern favorisierte 680er-
Klasse zu passen. Für Manuela Ettlin
ihrerseits hat sich mit der Bronze-
medaille «ein harter und intensiver
Trainingsaufbau mit dem Team» aus-
bezahlt.

Vereinspräsident Albert Villiger
lobte beim Empfang die Leistungen
seiner Vorzeigeathleten: «Ihr motiviert
mit diesen Topresultaten nicht nur
eure Klubkameraden, sondern macht
damit auch beste Werbung für den
Schweizer Seilziehsport.» Insbeson-
dere zeigte sich Villiger erfreut dar-
über, dass es immer wieder junge
Sinser an die nationale Spitze schaf-
fen. Was er als Verdienst der beiden
Nachwuchstrainer Marcel Amhof und
Roland Peter speziell würdigte.

Martha Zurfluh

Brogge-
märt
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